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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch


reformiert.lokal6  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  Die Welt 
scheint ein globales Dorf. Und doch könnten 
die Lebensbedingungen verschiedener  
nicht sein: Überfluss hier, lebensbedrohende  
Not dort. Die Hälfte der Menschheit wird 
kaum oder schlecht ernährt! Trotzdem ist 
Hunger in unserem Alltag eine Randnotiz. 
Die ökumenische Kampagne hakt dort ein. 

Frühmorgens weht ein unwiderstehlicher Duft in 
meine Nase. Beim Beck kam gerade frisches Brot 
aus dem Backautomaten. Ich habe es eilig, aber für 
heute Abend wäre so ein frischer Laib wunderbar! 
Ich kaufe ein noch warmes Ruchbrot. Vorfreudig 
eile ich weiter in meinen Alltag. Abends wird es 
spät. Als ich heimkomme, ist das Znacht schon 
durch. Jetzt möchte auch ich nichts mehr essen. 
Das Brot wandert in den Brotkasten. Am nächsten 
Morgen ist kein Pausenbrot gewünscht: eine Mit-
schülerin wird heute Kuchen spendieren. 

Am Abend ist das Brot schon etwas trocken, der 
Deckel war nicht richtig zu. Ich toaste mir zwei 
Scheiben, die Familie will lieber Pasta. Nach 
zwei Tagen landet der nicht so kleine, aber ver-
trocknete Rest im Abfall. Ich habe ein schlechtes 

Unser tägliches Brot
UNGARN 

Endlich wieder einmal 
eine Gemeindereise!

ELKE RÜEGGER-HALLER  Nach Göncruszka im Nordosten von Ungarn führt 
unsere Gemeindereise. Dort besuchen wir die kleine, 136 Mitglieder zählen-
de reformierte Kirchgemeinde, die vielfältig in die Gesellschaft des kleinen 
Dorfes hineinwirkt. 

In dieser Gegend Ungarns gibt es eine hohe Arbeitslosigkeit, Armut, Alkohol  
und es fehlt an Perspektiven und Hoffnung. Sehr viele Roma-Familien wohnen 
in diesem Gebiet. Das Pfarrehepaar Sohajda arbeitet seit 20 Jahren dort und hat 
einiges in Bewegung gebracht. So gründete diese Kirchgemeinde eine 8-klassige 
Primarschule mit Kindergarten sowie ein Restaurant. Elke Rüegger-Haller  
begleitet diese Arbeit seit vielen Jahren und wird diese Reise mitgestalten.  
Wir werden interessante Einblicke erhalten, die Tourist:innen nicht zu sehen  
bekommen. Und wir werden mit engagierten Menschen reden können.  
Selbstverständlich werden wir auch Budapest besuchen.

Datum: 13. bis 20. Oktober
Kosten: Bahnfahrt und Übernachtung im DZ (Dusche/WC) ca. 800 Franken
Anmeldung und Infos: elke.rueegger@reformiert-zuerich.ch oder 079 689 41 09
Anmeldschluss: 10. April 2025

Elke Rüegger-Haller, Margot Hausammann Stalder, Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach begleiten die gemeinsame Reise des Kirchenkreises elf.

INFOABEND GEMEINDEREISE NACH GÖNCRUSZKA
Montag, 10. März, 18 Uhr, Palavrion Zentrum Glaubten

VORTRAG. FRÜHSTÜCK. KINDERBETREUUNG.

Familie Uszit
 

ZENTRUM GLAUBTEN IN AFFOLTERN
Samstag, 5. April, 9-12 Uhr / Elternsein – auf der Teamebene stärker werden

Samstag, 24. Mai, 9-12 Uhr / Elternsein – auf der Paarebene stark bleiben

Quelle: Elke Rüegger-Haller

https://cryptpad.fr/form/#/2/form/view/0W2nIfNJL1fJqBBTZ+1IhGoPQK1g8Z+eID1q3c7sU6s/
mailto:elke.rueegger@reformiert-zuerich.ch
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Gewissen wegen des Foodwaste. Jeden Sonntag 
beten wir in der Kirche: «Unser tägliches Brot gib 
uns heute» und immer wieder werfe ich hartge-
wordenes Brot weg.

Als ich klein war, wurde uns altbackenes Brot 
bis zum letzten Kanten aufgetischt. Manchmal 
mit den Worten: «Die Kinder in Afrika wären 
froh darum.» Heute sagt man das nicht mehr. 
Aber im Kern stimmt – leider – immer noch: 
Weltweit hungern etwa 750 Millionen Menschen. 
Weitere 3 Milliarden Menschen können sich 
keine gesunde Nahrung leisten. Besonders be-
troffen sind Asien und Afrika. Aber auch bei 
uns um die Ecke sind immer mehr Menschen 
auf Lebensmittelspenden angewiesen. Selbst wo 
rechnerisch genügend Kalorien zur Verfügung 
stehen, leiden viele Menschen unter verstecktem 
Hunger. Sie erhalten nicht die Nährstoffe, die für 
die normalen körperlichen und geistigen Funk-
tionen notwendig sind.

Mangelernährung macht krank, schwächt die 
Leistungsfähigkeit, führt zu Lernproblemen, 
führt zu schlechterer Ausbildung, führt zu 
weniger Entwicklung in einem Land, führt zu 

Fluchtbewegungen, führt zu Konflikten, auch 
gewaltsamen. Kurz: Hunger frisst Zukunft.

Dies rückt die diesjährige ökumenische Kam-
pagne der kirchlichen Hilfswerke HEKS, 
Fastenaktion und Partner sein in unser Blick-
feld. Zwischen Aschermittwoch (5. März) und 
Ostersonntag (20. April) werden schweizweit 
Kirchgemeinden die Kampagne umsetzen. 
Die Kampagne will sensibilisieren und zeigen, 
welchen Beitrag wir gegen den Hunger in der 
Welt leisten können. Damit unserer Bitte um das 
tägliche Brot Taten folgen.

MARKUSSAAL
Brot-für-alle-Gottesdienst
Sonntag, 9. März, 10 Uhr
zur ökumenischen Kampagne von 
HEKS, Fastenaktion und Partner sein,
mit gemeinsamem Zmorge ab 9.30 Uhr

KIRCHE GLAUBTEN
Ökumenischer Gottesdienst
30. März 2025, 10 Uhr
Kirchenkreis elf und Pfarrei 
St. Katharina 
anschliessend Suppen-Zmittag

Unser tägliches Brot

OLIVIA ISLIKER  … isch 
d'Chind im Unti z'unterrich-
te und das sit über 30 Jahr. 
D’Chind sölled mit emne 
guete Gfühl einiges über de 
Glaube und Gott erfahre.

Was macht dein Job bei der 
Kirche aus?
Die Begegnungen mit Familien 
und deren Kindern. Ich erzähle 
gerne biblische Geschichten und 
mir gefällt es, über den Glauben 
zu diskutieren.

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben könn-
test, wie würde es heissen?
Wir sollen allen Menschen 
mit Respekt und voller Würde 
begegnen, ganz gleich, was ein 
Mensch kann, wie er ist, oder 
woher er kommt, jeder ist ein 
Geschöpf Gottes.

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Beim Aufräumen fand ich zwei 
Kinderzeichnungen. Darauf 
waren die Kinder mit Gott zu 
sehen. Darüber stand: Beste 
Freunde. Das hat mich berührt.

Dein persönliches Grusswort 
an die Gemeinde:
Ich möchte allen Familien  
danken, die ihre Kinder zu mir 
in den Unti geschickt haben.
Ich freue mich über jedes Kind, 
welches gespürt und erfahren 
hat, was es bedeutet, Teil der 
Kirche zu sein.

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job ide 
Chile ...

«Ohne Erde kein Korn, ohne  
Korn kein Brot» – Die Künstlerin  
Konstanze Trommer hat das  
Hungertuch 2025/26 gestaltet.    
Quelle: HEKS / Fastenaktion
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diesem Gebet 
heraussticht, dann  
ist es, dass die  
Bitte nicht individuell 
formuliert ist.  
Die Bitte ist kollektiv, 
das ‹Wir› zählt.»
HEYDI T. GLARZA MENDOZA, 
MAGAZIN DER ÖKUMENISCHEN 
KAMPAGNE 2025

https://sehen-und-handeln.ch/
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WUNDERBAR GESCHAFFEN

Weltgebetstag 2025: Cookinseln

WELTWASSERTAG 2025

Klangmeditation

ANNE-CLAUDE HENSCH  Wie lebt es sich 
in einem sogenannten Südsee-Paradies? 
Davon erzählen die Frauen der Cook-
inseln in ihrer Liturgie. Sie sehen sich als 
Hüterinnen Gottes wunderbarer Werke.

Wenige Kennzahlen machen klar, wie gegen-
sätzlich die Lebensbedingungen im poly-
nesischen Inselstaat im Vergleich zu den 
unsrigen sind: 

•	15 kleine Inseln, die über 2 Mio. km2 
	 im Pazifischen Ozean verstreut sind
•	12 Inseln sind von 15’000 Menschen 
	 bewohnt 

•	10'000 Personen leben auf der Hauptinsel 
	 mit der Hauptstadt
•	100'000 Cookinsulaner leben in Neusee- 
	 land und Australien.

In der Feier gewähren die Inselfrauen  
spannende Einblicke in ihre reiche Kultur, 
ihren Alltag und unvermutete Herausforde-
rungen. Ihre Botschaft lautet, dass Gott  
uns kennt und sich in liebevoller Fürsorge 
um uns kümmert. Dies leiten sie vom  
Vers «Ich danke dir, dass ich wunderbar  
geschaffen bin» aus Psalm 139 ab.
Anfang März heisst es wieder «informiert 
beten – betend handeln». 

KIRCHE MARIA LOURDES, SEEBACH
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr
Anschliessend im Pfarreisaal
Kaffee und Kuchen für alle

MAYU OKISHIO-ZUBERBÜHLER  Das Pro-
gramm der neuen Konzertreihe Kaleidos-
kop umfasst eine Vielzahl von Konzerten 
und Musikveranstaltungen. Geniessen 
Sie zum Frühlingsanfang Chormusik in 
farbenfrohen traditionell-indonesischen 
Trachten!

Gema Bhinneka bedeutet Echovielfalt.  
Wie der Name andeutet, stammen die Chor-
mitglieder aus unterschiedlichen Provinzen 
Indonesiens und der Schweiz. Gemeinsam 
singen sie Volkslieder in verschiedenen 
lokalen Sprachen. Auch geistliche Lieder 
auf Englisch und Indonesisch werden an-
gestimmt. Viele Lieder drücken die Gefühle 
der Menschen aus. Das populäre Volkslied 
Si Patokaan aus Nordsulawesi erzählt über 
das Gefühl einer Mutter, die ihren Sohn zu 
seinem Wohl wegziehen lässt, obwohl sie 
das sehr traurig macht.  Das munter klin-
gende Traditionslied Yamko Rambe beklagt 

in einer Sprache 
der Insel Papua die 
Leiden des Bürger-
kriegs in den 1930er 
Jahren und ermu-
tigt, die Heimat zu 
schützen.

Als kulturbewuss-
ter fremdsprachi-
ger Chor nimmt 
er oft als Gast in 
verschiedenen 
kulturellen, sowie 
kirchlichen Ver-
anstaltungen teil 
und begeistert das 
Konzertpublikum. 

Gesellen Sie sich doch zum Konzert dieses 
dynamischen und lebensfrohen Chors!
Selamat datang – Herzlich willkommen!

MARKUSKIRCHE 
Kaleidoskop Chorkonzert mit Gema 
Bhinneka, Samstag,1. März, 17 Uhr 
Eintritt frei, Kollekte

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach

CHORKONZERT MIT LEBENSFREUDE

Kaleidoskop Konzert
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MARKUS DIETZ  «Gletscher am Leben 
erhalten» – unter diesem Motto ruft die 
UNO am 22. März 2025, dem Weltwas-
sertag, dazu auf, sich an die Besonderhei-
ten von Wasser als der unverzichtbarsten 
Ressource allen Lebens zu erinnern.

Gletscher haben unseren Lebensraum, das 
Alpenvorland, geformt. Gletscher haben 

uns bis vor wenigen Jahren die Gewissheit 
gegeben, in einem Wasserschloss zu leben. 
Heute gefährdet die Erwärmung der Ozeane 
und der Erdatmosphäre auch unser wasser-
reiches Zuhause.

Die Klangmeditation kreist in Musik und 
Wort um das Thema des Weltwassertages. 
Auf dem meditativen Weg vom Moorsee zum 
Waldweiher und zum Gletscherbach lässt sich 
eine lebenspendende Ruhe erleben. Das Tönen 
einer Vielzahl von Kristallklangschalen er-
schafft einen Klangraum, in den die Teilneh-

menden nach und nach mit hineingenommen 
werden. Im Anschluss besteht die Gelegenheit 
zu Austausch bei Wasser, Tee, Kaffee sowie 
die Betrachtung von wunderbaren Gletscher-
fotos, wie dem auf der Ausschreibung.

Fotos: Hanspeter Schachtler, Wattwil
Musik: Barbara Golan und Freunde
Wort: Pfarrerin Hanna Kandal

MARKUSKIRCHE
Klangmeditation
Mittwoch, 19. März, 19 Uhr
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TIME-OUT ZMORGE

Einblicke ins Rotlicht-Milieu 
PETER JOST  Beim Zmorge mit Vor-
trag sprechen Peter und Dorothée 
Widmer vom Verein Heartwings über 
Prostitution und Menschenhandel in 
der Schweiz.

Die Langstrasse ist als Zürichs Rot-
lichtviertel berüchtigt, mit einer hohen 
Kriminalitätsrate, Drogenhandel und 
Bordellen. Mittendrin hat Heartwings 
seine Räume. Der gemeinnützige 
Verein wurde von Peter und Dorothée 
Widmer 2008 gegründet. Mit ihrem 
Team besuchen sie Frauen, die auf dem 
Strassenstrich, in Bordellen, Massa-
gesalons, Clubs oder Wohnungen als 
Prostituierte arbeiten. 95 Prozent von 
ihnen werden aus dem Ausland geholt, 
um ausgebeutet zu werden. 

Heartwings hilft mit Hygieneartikeln, 
Kleidung, Nahrungsmitteln, Wohnun-
gen und einem Aussteigerprogramm. 
Im eigenen Reinigungsunternehmen 
finden Frauen eine andere Möglichkeit, 
Geld zu verdienen. Der Vortrag klärt 
auf, was in der Schweiz im Bereich 
Prostitution und Menschenhandel ge-
schieht. Das Ehepaar Widmer spricht 
offen über die eigene Erfahrung von 

UTE HILBERT  Lassen Sie sich in die 
Wunderwelt von Joachim Ringelnatz 
entführen. Er war ein Meister darin, 
den kleinsten Dingen Leben einzu-
hauchen.

Von der Briefmarke, die sich verlieb-
te, bis zum Leben einer Eintagsflie-
ge – nichts war ihm zu klein oder zu 
unwichtig. Wie kaum einem anderen 
Dichter ist es Ringelnatz gelungen, 
seinen unverwechselbaren Stil zu 
entwickeln. In seinem nicht einfachen 
Leben erschuf er sich so seinen persön-
lichen, witzigen Mikrokosmos. Aber 
auch seine empfindsame Seite zeigt sich 
in seiner Poesie – es lohnt sich, genau 
hinzuhören. 

Vreni Ruckdeschel bringt die Gedichte 
von Ringelnatz auf humorvolle Weise 
näher und erzählt spannendes aus seinem 
Leben. Auch aus ihrer eigenen Schreib-
stube werden kurze amüsant-nachdenk
liche Geschichten zu hören sein. Tauchen 
Sie ein in die Wunderwelt von Ringel-
natz, in einer Zeit, in der das Schmun-
zeln und Lachen oft zu kurz kommt. 

ZENTRUM GLAUBTEN
Die Wunderwelt von Joachim Ringelnatz
Mittwoch, 19. März, 14.30 Uhr
Anschliessend Kaffee und Kuchen

RINGELNATZ

Amüsante 
Nachtgedanken 

Missbrauch, Bulimie und Pornografie 
und was sie motiviert, diese wertvolle 
Arbeit zu tun. Das Time-Out Team  
lädt herzlich ein. Zur Deckung der Aus-
gaben bitten wir um einen Beitrag über  
15 Franken pro erwachsene Person. 
Bitte melden Sie sich bis zum  
21. März an unter: Kirchenkreis elf,  
Peter Jost, Riedenhaldenstrasse 1,  
8046 Zürich, 043 495 90 53 oder  
peter.jost@reformiert-zuerich.ch

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH 
Time-Out Zmorge
Samstag, 29. März, 9–11 Uhr
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KINO AM TURM

Gemälde einer
verlogenen Kaste
PETER JOST  Kino am Turm zeigt 
Vice, eine oscarprämierte Tragi- 
komödie über die Politkarriere des  
Dick Cheney.

Dick Cheney ist ein 22-jähriger Studien
abbrecher und Säufer. Nachdem er wegen  
Trunkenheit am Steuer angeklagt wird, 
stellt ihn seine Frau Lynne vor die Wahl: 
Entweder er kriegt sein Leben auf die 
Reihe, oder sie verlässt ihn. Darauf-
hin ergattert Cheney ein Praktikum in 
Washington. An der Seite von Donald 
Rumsfeld beginnt seine politische  
Karriere. Schliesslich wird er unter 
George Bush Senior Verteidigungsmi-
nister. Nach einem Abstecher in die  
Privatwirtschaft zieht Cheney als Vize-
präsidentschaftskandidat an der Seite 
von George W. Bush in den US-Wahl-
kampf. Nach den Terroranschlägen vom 
11. September treibt er die Pläne für 

einen Krieg gegen den Irak voran und 
drängt Aussenminister Colin Powell 
dazu, über Saddam Husseins angebli-
chen Massenvernichtungswaffen  
zu lügen.

Regisseur Adam McKay porträtiert 
Cheney als machthungrigen Marionet-
tenspieler, der alle Fäden in den Händen 
hält, während der planlose George W. 
Bush ausschliesslich nach seiner Pfeife 
tanzt. Der oscarprämierte Film, eine 
Mischung aus Drama und Comedy, 
zeichnet das gestochen scharfe Gemälde 
einer verlogenen Kaste.

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH
Kino am Turm
Dienstag, 11. März, 19 Uhr

TREFF 60+ 
Improvisations- 
theater-Show

 
Mi, 2.4, 14.30 Uhr  
Zentrum Glaubten

mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch


reformiert.lokal10  |

CORINNE SCHÜTZ  Die Spielgruppe 
Luftibus feiert dieses Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Gegründet 1975 von 
jungen Müttern in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich-Seebach, sollte 
sie als Vorstufe zur Sonntagsschule 
dienen und Kindern helfen, sich ohne 
Druck von ihren Eltern zu lösen. 

Heute spielt die Spielgruppe eine zentrale 
Rolle in der frühkindlichen Entwicklung, 
indem sie den Kindern hilft, soziale 
Fähigkeiten zu erlernen, ihre Emotionen 
zu regulieren, ihre Kreativität zu entfalten 
und den Übergang zum Kindergarten zu 
erleichtern. 

Seit 1985 als Luftibus bekannt, wird die 
Spielgruppe von erfahrenen Leiterin-
nen geführt, die auf die Bedürfnisse der 
Kinder eingehen. Die Spielgruppe findet 
aktuell morgens von Dienstag bis Freitag 
für Kinder ab 2,5 Jahren statt und hat 
noch freie Plätze.

Zum Jubiläum ist am Sonntag, 6. Juli, auf 
dem Kirchenareal der reformierten Kirche 
in Seebach, ein Fest geplant, um die Erfol-
ge der letzten fünf Jahrzehnte gebührend 
mit der ganzen Gemeinde zu feiern. 

Aktuell arbeiten wir daran, unsere eigene 
Website zu erstellen, welche spätestens 
zum Jubiläum im Juli erscheinen wird. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach

SEEBACH, OERLIKON UND AFFOLTERN

Cevi-Luft 
schnuppern 

ANGEBOT FÜR VORSCHULKINDER

50 Jahre Spielgruppe Luftibus 

ANJA GEISER V/O VANILLE  Hast du 
schon einmal an einen Ritterwett-
bewerb teilgenommen, bist mit Pippi 
Langstrumpf um die Welt gereist 
oder hast du mit einem sprechenden 
Frosch den Wald erkundet?

Nein – dann ist höchste Zeit, dass du 
an einem Schnupperprogramm vom 
Cevi Züri 11 einen Abstecher in den 
Wald machst und selbst dein erstes 
Cevi-Abenteuer erlebst. Der Cevi Züri 
11 organisiert als Jugendverein Pro-
gramme für Kinder und Jugendliche 
ab dem fünften Lebensjahr und ist in 
den Quartieren Seebach, Oerlikon und 
Affoltern aktiv. Jeweils am Samstag-
nachmittag erleben die Kinder eine 
spannende Geschichte, basteln, spielen, 
lachen und machen ein Feuer. Ab der 
ersten Klasse bietet der Cevi bis zu drei 
Lager im Jahr an. Das Pfingstlager, das 
Sommerlager und das Chlaus-Lager im 
Dezember zählen zu den drei Höhe-
punkten eines Cevi Jahres. Der Cevi 
Züri 11 freut sich auf deinen Besuch. 
«Dänksch, dass isch öpis für dich? – 
Dänn chum verbi!»

CEVI-SCHNUPPERTAG
Samstag, 8. März, 14–17 Uhr,
Bushaltestelle Glaubtenstrasse oder 
Staudenbühl, alle Kinder ab 4 Jahren
Weitere Informationen unter: zh11.ch

KINDER-GOTTESDIENST AB VIER JAHREN

Kolibri zur neuen Zeit
STEFANIE NEUENSCHWANDER   
Wir versuchen es mal mit was  
Neuem … und zwar bei den  
Kinderprogrammen.

Der Kolibri ist ein Angebot für Kinder 
ab 4 Jahren, bei welchem wir in der 
Kirche Glaubten gemeinsam singen, 
feiern, beten, eine Geschichte hören 
und anschliessend beim Spielen und 
Basteln noch verweilen. 

Nun möchten wir auch Spätaufsteher 
einladen und beginnen deshalb mit  
dem Angebot neu um 10.30 Uhr in der 
Kirche Glaubten. Ein neues attraktives  
Programm das Anja Niederhauser, 
Stefanie Neuenschwander und Eugenio 
Giovine mit Freiwilligen zusammen-
gestellt haben.

Der erste Kolibri im Jahr 2025 findet 
am Samstag, 1. März, um 10.30 Uhr in 
der Kirche Glaubten statt. Thema wird 
der Weltgebetstag mit Inputs von den 
Cookinseln sein. Wir freuen uns auf 
das gemeinsame Feiern mit anschlies-
sendem Znüni.
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KIRCHE GLAUBTEN
Kolibri Kindergottesdienst
10.30–12 Uhr
1. März, 7. Juni, 5. Juli

OSTERN

Eierfärben 
mal anders

 
Mittwoch, 16. April, um 9 Uhr

Markuskirche
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https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-11/2-aktuell---anlasse~4005/eierfarben-mal-anders/90192/
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Dienstag, 18. März, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von 
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten (siehe Seite 9)

Mittwoch, 12./26. März, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Sonntag, 23. März, 14 h 
Tanztee uf em Buhnhügel 
Kirchgem.haus Seebach, Markussaal

Bewegung & Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze im Markussaal 
Markussaal in Seebach

Spiritualität
 
Dienstag, 18. März, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Freitag, 14. März, 13 h 
Fürbitte-Gebet Kirche Glaubten

Mi, 5. März, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Mittwoch, 19. März, 19 h 
Klangmeditation zur Wasserwoche 
Markuskirche (siehe Seite 8)

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

Samstag, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Konzert 
Indonesischer Chor 
Markuskirche (siehe Seite 8)

Mittwoch, 12. März, 19.30 h 
Sing-Oase Markuskirche

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

jeden Dienstag, 19 h� 
Ten-Sing Proben 
Unterrichtsgebäude 
Seebach, Jugendstube

Sa, 1. März, 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Anja Niederhauser 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 15. März, 9.30 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Anja Niederhauser 
Kirche&Zentrum Glaubten

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 2. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Fr, 7. März, 19.30 h 
Weltgebetstag 2025 
Kirche Maria Lourdes 
Anschliessend Kaffee 
und Kuchen für alle

So, 9. März, 10 h 
Gemeinsamer Gottes-
dienst Brot für alle 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 16. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

So, 23. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 30. März, 10 h  
Abendmahlsgottes-
dienst mit der 3. Klasse 
mit Superar 
Pfrn. Anja Niederhauser 
und Olivia Isliker 
Markuskirche

Jugendliche
 
Fr, 7. März, 18 h 
Jugendtreff 
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Fr, 7. März, 18 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

Fr, 21. März, 18 h 
Jugendtreff 
Unterrichtsgebäude 
Seebach, Jugendstube

Erwachsene
 
Di, 11. März, 19 h 
Kino am Turm 
Kirchgemeindehaus 
Seebach, Markussaal 
(siehe Seite 9)

Di, 25. März, 19 h 
Männertreff 
Unterrichtsgebäude 
Seebach, 
Sitzungszimmer

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 2. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

So, 16. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 23. März, 10 h  
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 30. März, 10 h 
Ökum. Gottesdienst 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach und 
Caroline Giovine 
Kirche Glaubten 
mit anschliessendem 
Suppen-Zmittag

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Blanda Buchli, 1931
Erika Stutz, 1938
Erika Mideck, 1932
Eveline Junker, 1943
Gertrud Brucks, 1929
Gertrud Reutemann, 1921
Grete Reiser, 1932
Heidi Rohner, 1955
Heidi Steiman, 1948
Herbert Müller, 1950
Ingrid Johanna Lanz, 1938
Luise Mettler, 1930
Luise Rast, 1944
Magdalena Bryner, 1935 
René Mumenthaler, 1943
Roland Kälin, 1957
Rolf Zürcher, 1963
Ruth Mörker, 1940
Silvia Balmer, 1938
Theodor Leu, 1934 
Verena Zürcher, 1929 
Walter Demuth, 1962
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KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN
Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN
Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN
Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH
Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH
Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH
Höhenring 56 
8052 Zürich

www.reformiert-zuerich.ch/elf

PFARRTEAM
 

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30 
manuel.amstutz@reformiert-zuerich.ch
Markus Dietz  |  044 558 44 38 
markus.dietz@reformiert-zuerich.ch
Urs Niklaus  |  044 371 24 23 
urs.niklaus@reformiert-zuerich.ch
Stefanie Neuenschwander  |  043 495 90 50 
stefanie.neuenschwander@reformiert-zuerich.ch
Christine Schmidt-Haslach  |  043 495 90 56 
christine.schmidt-haslach@reformiert-zuerich.ch
Anja Niederhauser, Stv. Pfarrerin   |  078 828 19 32 
anja.niederhauser@reformiert-zuerich.ch

CHILE MOBIL
 

Michael Schwarze  |  043 322 15 33  
michael.schwarze@reformiert-zuerich.ch

SOZIALDIAKONIE
 

Alexandra Meier (Kind & Jugend) |  043 495 90 54  
alexandra.meier@reformiert-zuerich.ch
Stephan Bisang (Senior:innen)  |  044 377 62 63 
stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch
Peter Jost (Erwachsene) |  043 495 90 53 
peter.jost@reformiert-zuerich.ch
Claudia Lavanchy (Familien)  |  044 377 62 60 
claudia.lavanchy@reformiert-zuerich.ch
Gerda Menzi (Jugend)  |  079 621 63 45 
gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |  043 495 90 57 
dario.ulrich@reformiert-zuerich.ch
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 
ute.hilbert@reformiert-zuerich.ch

KATECHESE / UNTI
 

Doris Däpp  |  044 372 23 64 
doris.daepp@reformiert-zuerich.ch
Olivia Isliker  |  079 209 56 66 
olivia.isliker@reformiert-zuerich.ch

MUSIK
 

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18 
eugenio.giovine@reformiert-zuerich.ch
Mayu Okishio  |  044 301 05 97 
mayu.okishio@reformiert-zuerich.ch

ADMINISTRATION
 

Sandra Julier  |  044 377 62 62 
sandra.julier@reformiert-zuerich.ch
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62 
nadja.baumgartner@reformiert-zuerich.ch
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 
yvonne.frei@reformiert-zuerich.ch

HAUSDIENST/SIGRISTEN
 

Anto Josipovic  |  044 377 62 64 
anto.josipovic@reformiert-zuerich.ch
Melanie Gorgas (Gastro)  |  043 322 15 44 
melanie.gorgas@reformiert-zuerich.ch
Arbnor Kryeziu (Raumvermietung)  |  043 495 90 55 
arbnor.kryeziu@reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 
carla.trachsel@reformiert-zuerich.ch

PRÄSIDENTIN KIRCHENKREISKOMMISSION
 

Margot Hausammann Stalder  |  044 300 31 33 
margot.hausammann@reformiert-zuerich.ch
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